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Die Ausſtellung ,

Prüfung der Spritzen , einer mechaniſchen Leiter , Schläuche und

Steigerleinen .

Die Ausſtellung wurde von folgenden Firmen beſchickt:

Bauhardt in Hoßmersheim : Fahrſpritze .
Bender in Stockach : Mützen .

Beuttenmüller u. Cie . in Bretten : Mannſchafts⸗Ausrüſtungen .
Blattmann in Oberkirch : Steigerleinen .

F. Blerſch in Ueberlingen : Spritzen .

Falbiſaner u. Stebeli in Offenburg : Schläuche .
Gollmer u. Hummel in Neuenbürg : Schläuche und Steigerleinen .

Grether u. Cie . in Freiburg i . B. : Srritzen .

Kaufmann in Lahr : Diplome .

Kirch⸗Schweizer in Freiburg i . B. : Spritzen .
Konrad in Freiburg i . B. : Schläuche , Eimer , Schlauchhaspel ꝛc. ꝛc.

C. Kres in Lahr : Schläuche .

J . G. Lieb in Biberach : Mechaniſche Leitern , Mannſchafts⸗Ausrüſtungen ꝛc. ꝛe.

M . Linck u. Cie . in Oberkirch : Schläuche .
C. D. Magirus in Ulm : Fahr⸗ und Handſpritzen , mechaniſche Leitern , Mannſchafts⸗Ausrüſtungen ꝛc.

Maurer in Lahr : Mützen .

C. Metz in Heidelberg : Spritzen .

Oeſterle in Offenburg : Schläuche und Steigerleinen .

Pfiſter u. Leſer in Lahr : Diplome .

Schameringer in Mannheim : Laternen .

Schwarz in Dresden , Vertreter Mar Haymann in Mannheim : Rettungs⸗Apparate .

L. Seiter in Neckargemünd : Steigerleinen .

J . D. Seyboth in Regensburg : Schläuche .
R . Sutter in Thayngen : Schläuche .

Wachendorf in Baſel : Patent⸗Gewinde mit Gummiring .

H. Witzenmann in Pforzheim : Metlllſchläuche in verſchiedenen Durchmeſſern .

Alb . Ziegler in Giengen a . Brenz : Schläuche .

Ziegler in Mosbach : Schläuche , Gewinde , Helme ꝛe.

Herr Hauptmann Könige in Freiburg i . B. brachte einen Rettungs - Apparat , wobei eine Strickleiter
zur Anwendung gelangt , zur Ausſtellung .

Wenige Ausſtellungen waren ſo reichlich mit Spritzen und mechaniſchen Leitern beſchickt wie die

gegenwärtige , das Gleiche beſtätigen wir auch bezüglich der Mannſchafts⸗Ausrüſtungen und mancher ſonſtigen

zum Löſchweſen gehörigen Gegenſtände .

Zum Lobe der Herren Ausſteller bemerken wir mit Vergnügen , daß ein reges Bemühen zur

moͤglichſten Vervollkommnung ſowohl bei den Geräthſchaften als Mannſchafts⸗Ausrüſtungen zu er⸗

kennen war .

Wir erblicken gerne in Beſchickung der Ausſtellung das Beſtreben zur Hebung des Löſchweſens

und fühlen uns verpflichtet , den ſämmtlichen Herren Ausſtellern den Dank zum Ausdruck zu bringen .



Prüfung der Spritzen .

Hierzu wurden angemeldet :
Von der Firma C. D . Magirus in Ulm , eine Fahrſpritze mit 120 mm Cylinder⸗Durchmeſſer , eine

desgleichen mit 102 mm Cylinder⸗Durchmeſſer ;
Von der Firma Grether u . Cie . in Freiburg i . B. , eine Fahrſpritze mit 120 mm Cylinder⸗Durchmeſſer ;
Von der Firma F. Blerſch in Ueberlingen , eine Fahrſpritze mit 120 mm Cylinder⸗Durchmeſſer ;

Von der Firma C. Metz in Heidelberg , eine Fahrſpritze mit 135 mm Cylinder⸗Durchmeſſer ;
Von der Firma Kirch⸗Schweizer in Freiburg i . B. , eine Fahrſpritze mit 135 mm Cylinder⸗Durchmeſſer .

Die Prüfung wurde in gleicher Weiſe wie bei dem vorangegangenen Feuerwehrtag in Säckingen

vorgenommen . Nach den erforderlichen Abmeſſungen der Cylinder , der Saug⸗ und Drucköffnungen , der

Durchlaßweite der Ventile , des kurzen und des langen Hebelarmes , des niederſten und höchſten Angriff⸗

punktes der Druckſtangen wurde die Saugfähigkeit und der Luftdruck mit den hiezu erforderlichen Inſtru⸗

menten unterſucht und dabei die in der anliegenden Tabelle aufgezeichneten Reſultate ermittelt .

Auf den Waſſerdruck wurden die Werke , der Probe auf die praktiſche Leiſtung vorangehend , geprüft .
Die ausgeworfene Waſſermenge bei Benutzung der Spritze als Waſſerzubringer , ſowie bei dem

Weitwurfverſuche , in welch' beiden Fällen die Spritzen mit Saugwerk arbeiteten , wurde durch Abmeſſung

des mit Aichmarken verſehenen in den Boden eingegrabenen Bottichs feſtgeſtellt .

Zur Ermittlung des Schwerpunktes , der bei dem Weitwurf niederfallenden Waſſermenge , wurde

eine ſchräge Dachfläche benutzt und das niedergefallene Waſſer in Abſtänden von je zwei Metern , mit

zwölf Metern anfangend , in Gefäßen aufgefangen . Die in einem jeden Gefäße angeſammelte Waſſermenge
wurde gemeſſen . Durch Multiplikation der in einem jeden Gefäß vorgefundenen Waſſermenge mit der

betreffenden Entfernung und Addition dieſer ſämmtlichen Reſultate , welches Produkt dann durch das auf⸗

gefangene Waſſerquantum getheilt iſt , wurde die mittlere Wurfweite feſtgeſtellt .

In die Tabelle haben wir diesmal die Berechnung der Arbeitsleiſtung des einzelnen Mannes in

der Sekunde unter Annahme des angeſaugten ſowie unter der Zugrundlegung des aufgefangenen Waſſer⸗

quantums aufgenommen .
Wir bemerken noch , daß bei der Probe der Metz' ſchen Spritze und derſelben von Blerſch die

ganze Strahllänge bei erſterer 32,5 Meter und bei letzterer 33,75 Meter betrug ; auch bei einem zweiten

Verſuche mit der erſten Spritze von Magirus wurde ſogar ein Weitwurf von 34,9 Meter erreicht .

Dieſe Reſultate konnten jedoch nicht vollſtändig in Betracht gezogen werden , da die Vorrichtung zum Auf⸗

fangen des Waſſers auf 30 Meter begrenzt war .

Auch müſſen wir noch beifügen , daß bei Füllung des Waſſerbottichs , was durch Anlegung eines

Schlauches an die Waſſerleitung ſtattfand , ſich ein Dichtungsring der Kuppelung unbemerkt löſte , und von

der Kirch⸗ - Schweizer ' ſchen Spritze aufgeſaugt wurde . Eine Störung in der Leiſtung des Werkes war

nicht zu bemerken .

Die Reſultate der geſammten Prüfungen ſind in nachfolgenden Tabellen zuſammengeſtellt .
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Leiter⸗Prüfung .
Die Fitma C. D . Mägirus in Ulm beſchickte die Ausſtellung mit fünf , nach verſchicdenen

Syſtemen gebauten mechaniſchen Leitern ; auch die Firma J . G. Lieb in Biberach brachte zwei mechaniſche

Leitern zur Ausſtellung .

Die Magirus ' ſche Leiter , Syſtem H. B. , wurde einer eingehenden Prüfung unterzogen , dieſelbe

iſt zweitheilig , hat eine Steighöhe von 12,20 Meter , ruht auf zwei Rädern und einem Lenkrad . Die

hohen Räder haben 151 cm Durchmeſſer , das Lenkrad einen ſolchen von 36 om .

Die Entfernung von der Achſe der zwei großen Räder bis zu der des Lenkrades beträgt 156 em ,

die Länge der Achſe der erſteren beträgt zwei Meter .

Der untere Theil der Leiter hat eine Länge von 6,75 Meter , der obere ausziehbare Theil eine

ſolche von 6,80 Meter .
f

Wenn die Leiter vollſtändig ausgezogen und auf horizontalem Terrain ſteht , ſo fällt der von der

oberſten Sproſſe herabhängende Senkel in die Mitte der Achſe des Lenkrades und es ergab ſich bei der

ſtärkſten Belaſtung eine Ausweichung von nur 6 om , woraus anzunehmen , daß in dieſer Stellung ſelbſt
mit der ſtärkſten Belaſtung ein Umkippen nicht wohl möglich iſt , ſondern eher ein Brechen des über die

Stützen hinausreichenden Theiles ſtattfinden wird . — —

Die Prüfung wurde in der Art vollzogen , daß nach Feſtſtellung des Geſammtgewichtesder Leiter
der Druck derſelben auf die zwei Fahrräder und das Lenkrad ermittelt , hierauf mit ſteigender Beläſtüng

die Zu⸗ und Abnahme des Druckes auf die Fahr⸗ und das Lenkrad abgewogen und hieraus der Sthwer⸗

punkt feſtgeſtellt wurde . 42

Da die beiden Fahrräder und das Lenkrad die Punkte bilden , mit welchen die Leiter den Boden

berührt , die Laſt derſelben ſomit auf dieſen Punkten ruht , ſo fällt der Schwerpunkt in die Entfernung
der Achſen , welche zwiſchen dieſen Rädern beſteht , und nähert ſich bei zunehmender Belaſtung ' der Achſe
des Lenkrades . —

Es wurden mit der Leiter zwölf Verſuche angeſtellt , deren Ergebniſſe in der anliegendenTabelle,
auf welche wir zu verweiſen uns erlauben , verzeichnet ſind . ˙

Erwähnen wollen wir noch , daß unter den von der Firma Magirus ausgeſtellten Leitern ſich

eine von der Stadt Mannheim angekaufte befand , welche auf vier Fahrrädern ruhend , nach dem gleichen

Syſtem erbaut iſt wie diejenige , welche bei dem im Jahre 1888 in Karlsruhe ſtattgefundenen Feuerwehr⸗

tage einer Prüfung unterzogen wurde . Die Kommiſſion iſt der Ueberzeugung , daß ſolche bei einer

Prüfung , welche Mangels einer hierzu geeigneten Waage nicht vorgenommen werden konute , das gleich

günſtige Reſultat wie in Karlsruhe ergeben haben würde . Die Steighöhe beträgt 20 Meter . Der Ver⸗

fertiger der Leiter hat einige Neuerungen an derſelben angebracht , wie z. B. , daß der Vorder⸗ und Hinter⸗

wagen auf Federn ruht , die Radbremſe vom Kutſcherſitze aus benützt werden kann , an der Leiter eine

Ablaßbremſe mit Gegengewicht angebracht iſt und ferner dieſelbe mit einer zweiten Bremſe zur Selbſt⸗

hemmung beim Aufrichtapparat verſehen iſt . Auch ſind ein Schlauchhaspel und einige Sitzplätze für

Mannſchaft angebracht .
Bei einer Neigung auf 65 “ , wobei der Senkel an der oberſten Sproſſe angebracht war , betrug

deſſen Entfernung von der Hinterachſe 8,50 Meter und das Verhalten der Leiter blieb ſtabil .

Auch müſſen wir noch der von der Firma J . G. Lieb in Biberach ausgeſtellten Leitern ge —

denken und wenn auch keine eingehende Prüfung vorgenommen wurde , ſo erachtet es die Kommiſſion doch

als ihre Pflicht hiermit auszuſprechen , daß ſolche aus gutem Material gefertigt und bei einer Prüfung

vorausſichtlich auch recht günſtige Reſultate ergeben haben würden .

——
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Tabelle über die
Waschnlſe der Leiterprüifung.

I
* 2 * ————

eee

5 Angehängtes Sammt Seile Total⸗ die Fahr⸗ das Lenk⸗ 2ee ie Ee Gewicht Räder rod

Aa , ache

5
Kilogr. Kilogr. Kilogr. Kilogr . Kilogr . em

80 nicht ausgezogen — 875⁵ 2 10⁵ 18,72 137,28

2 ausgezogen — 87⁵ 730 145⁵ 25,85 130,15

3 5 50 65 9⁴4⁰ 715 225,37,3 . 418,7

100 115 990 705 285 44 111½„1

5 150 165 10⁴⁰ 685 355 53,25 102,75

6 20⁰0 2¹5⁵ 1090 675 415 59,4 96,5

7 2²⁵ 2⁴⁰ 1115 660 455 63,66 92,34
8 260 275 115⁵0 65⁵ 495 6745 88,85

9 45 % ausgezogen 5 875 615 260 46,35 109,65

50 65 940 405 535,8868 67¼2
1¹ 8 10⁰ 115 990 220 770P423 34,7

1220 ausgezogen —
e. 56580 2595 1034 6526

Prüfung der Steigerleinen .
Die Vorrichtung hierzu war , wie ſolche in Säckingen angewendet wurde , beſchaffen . An einem

horizontal liegenden Balken von ca . 20 Meter Länge befanden ſich an deſſen Enden ſtarke eiſerne Haken ;

in den einen derſelben war ein Differenzial - Flaſchenzug eingehängt und zwiſchen dieſem und dem Seil wurde

ein Dynamometer eingeſchalten an deſſen Scala die jeweilige dem Seil gegebene Spannung abgeleſen

werden konnte .

An den anderſeitigen Haken wurde die Leine angeknüpft und zwar der Art , daß das zur Prüfung

gelangende Stück derſelben eine Länge von 10 Meter hatte .

Bei der von 50 zu 50 Kg. bis zu 250 Kg. fortſchreitenden Spannung wurde jeweils die Längen⸗

Ausdehnung gemeſſen , ſowie auch der Durchmeſſer der Leine vor der Prüfung , ſowie bei der höchſten

Anſpannung feſtgeſtellt .
Die Reſultate , welche ſich nach dieſem Prüfungs⸗Verfahren ergeben haben , ſind aus der ebenfalls

angeſchloſſenen Tabelle zu entnehmen .



Prüfungs⸗Ergebniſſe der Steiger⸗Leinen .

1
Bei 10 Meter Länge , Aus .

Name 3 dehnung in Ctm . bei einer 8

8 Belaſtung von :

des Material 5 8 8

8 * 5 E

— 2 2 2

Ausſtellers K EẼ ( σ

853338
mm mm

L. Blattmann

in Oberkirch Hanf 8 11,5 22 31,5 42 50,5 7

Gollmer u. Hummel

in Neuenbürg Hanf 8½½ 15 28,5 85 48 58 8

L. Seitz

in Neckargemünd
Bad . Hanf 8 18 31,5 43,5 54 — 755

Oeſterle
in Offenburg

Hanf 8 16 34 50 64 75 7,5

J . Ziegler

1 —— Bad . Hauf 9 9 24 46 61,5 75 8,5

C. D. Magirus

in Ulm
Ital . Hanf 10 10 42 57 68,5 829

Prüfung der Schläuche .
Dieſelbe wurde mit je einem Stück von 10 Meter vorgenommen und die Vorrichtung hiezu be⸗

ſtand darin , daß das an beiden Enden mit dem badiſchen Normalgewinde verſehene Schlauchſtück in eine

ſchrägliegende Blechrinne eingelegt wurde .

Das Muttergewinde der Verſchraubung wurde an eine Spritze und auf das Vatergewinde ein

Manometer aufgeſchraubt , worauf die Spritze in Betrieb geſetzt und ein Druck von 7 Athm . conſtant zu

halten verſucht wurde .

Das durch die Schlauchwandungen dringende Waſſer wurde in einem unter das Ende der Blech—

rinne geſtellten Kübel aufgefaßt und nach dem Verſuche gemeſſen .
Die Reſultate ſind in anliegender Tabelle aufgeführt .
Als Neuheit auf dem Gebiete der Schläuche müſſen wir der von dem Fabrikanten Hch. Witzen⸗

mann in Pforzheim erſtmals zur Ausſtellung gebrachten aus Metall gefertigten Schläuche erwähnen , mit

ſolchen war auch eine von Metz gefertigte Spritze ausgerüſtet .

Dieſe Schläuche wurden einer Prüfung nicht unterzogen , da ſolche gegen einen weit höheren

Druck widerſtandsfähig ſind , als ein ſolcher mit einer Spritze erreicht werden kann .

—
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Den Anträgen der Prüfungs⸗Commiſſionen entſprechend wurden folgenden Ausſtellern Prämien
zuerkannt :

Silberne Medaillen mit Diplomen erhielten :

die Firma Grether u. Cie . in Freiburg i . B. ,
F. Blerſch in Ueberlingen ,
C. Metz in Heidelberg ,
C. D. Magirus in Ulm,
H. Witzenmann in Pforzheim .

Diplome empfingen :

die Firma J . G. Lieb in Biberach ,
R . Sutter in Thayngen ,
J . D. Seyboth in Regensburg ,
Gollmer u. Hummel in Neuenbürg ,
Blattmann in Oberkirch ,
Kirch⸗Schweizer in Freiburg i . B. ,
Beuttenmüller u. Cie . in Bretten ,

„ L. Seitz in Neckargemünd ,
„ Wachendorf in Baſel .

Am Schluß unſerer Mittheilungen ſprechen wir Allen , welche in den Commiſſionen zur Prüf⸗
ung oder Begutachtung der ausgeſtellten Objecte mitgewirkt haben , für ihre Mühewaltung den wärmſten
Dank aus .
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